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Amtliches.
Bekanntmachung.

Versteigerung von 70 Petroleum -Straßen-
laternen.

. Mittwoch , den SS September cr. nachmittags
? Uhr, erfolgt im Hofe des hiesigen Rathauses die öfsint-
"4e Versteigerung von 70  gut erhaltenen Petroleum-
Itratzenlaterneu nebst Wandarmeu , welch- durch die
'̂"fthrung des Gaslichtes überflüssig geworden sind.
Flörsheim, den 15. Sept. 1909.

Der Bürgermeister: Lauck.

. l̂m kommenden Mittwoch, den 22. September rc. wird
I" hiesigerG meindem>t der Revision der QuiltungSkarten
Wonnen. D e Arbeitgeber sind verpflichtet dem Revisions-
^wten die Ouittungskarten sämtlicher versicherungspflichiigcr
j^ffonen sowie Lohnlisten, Arbeitsbücher und Gesindedienst-
°ucher zur Einsicht vorzulegen.

Flörsheim, den 20« September 1809.
Der Bürgermeister: Lauck.

aber anders: der „Dreck" wurde an das jenseitige Ufer ge¬
fahren, damit eine weite Strecke geebnet und dir Gemeinde
Flörsheim hatte den Schaden. Heute kostet die Verebenung
des Mainufers schon mehr als das Doppelte, ist noch lange
nicht fertig und wird auch niemals das werden, was durch
die staatliche Bauleitung geschaffen worden wäre. — —
Zweitens: Nachdem das Projekt der Mayfahrt'schen Fabrik
in Frankfurt — Baugelände dahier zu kaufen— an der
hohen und unbestimmten Forderung der Grundbesitzer ge-
scheidert war, wandte sich die Verwaltung dieses Werkes nach

der Erde von der Sonne 149,5 Millionen Kilometer beträgt,
während der andere, hellstrahlende, etwas später als der
Mars im Osten auftauchende Stern , der Saturn , der Erde
bis auf 1288  Millionen Kilometer nahekommt. Der Aequator-
durchmesser des MarS beträgt nur 6781 Kilometer, jener
der Erde 112 756 Kilometer, und der des Saturn 119 746
Kilometer. Durch ein drei- bis vierzölliges Fernrohr erblickt
man den MarS als vollkommene Scheibe mit größeren Flecken
und Linien, den sogenannten Kanälen.

Die Wintergarderobe macht so mancher Frau

Gemeinde Fechenheim war schlou-r. Dieselbe bot das Ban
gelände zu c v lem einheitlichem Preise an, und Fechenheim
hat sich dadurch eine gute Steuerkraft geschaffen, sowie auch
olle Einwohner aus dem vermehrten Verkehr der Mayfahrt'schen
Fabrik incht geringen Borteil ziehen. Man sei daher nicht
ängstlich und kleinlich be> Gemeindeousgcben, welche in Zu¬
kunft für die Gesamtheit von großem Nutzen werden müssen.
Wenn in einem Orte Handel und Industrie blühen und ge-
dsthen. so hat die ganze Bevölkerung den Vorteil davon.
Hunderte von Arbeiter, welche heute in auswärtigen Fabriken
ihr Brod suchen müssen, würden hier Beschäftigung und Ver¬
dienst finden, was volkswirtschaftlich nicht hoch genug zu
veranschlagen ist.

! w Dealer . Am Sonntag Abend fand die erste Bor-
. stellung dieser Saison des Rhein.Main-Verbandsteaters statt.

Dl« NachlaßverwMung über ten « *& * * am  ÄÄtTS
g. • SUat 1909 ui Florsheim a. JJwut üetjtioxbcueu tiefsinnigen Inhalts , wie überhaupt den Sachs'schen„Schwän-
^kzereiivarenhändlerin Barbara Wlttekrnd wird ken" ein tiefernster Kern ^-gesprochen werden muß. Das
^fgeüoben . weil sich erqeben hat, daß eine den zweite Stück: „Untreue schlägt ihren eigenen Herrn", zeigte
Soften entsprechende Masse nicht vorhanden ist. > Folgen der alten Wahrheit „man soll sich nicht eher

a. m.. den15. September 1909.

Fechenheim, wo ft? freudiges Entgegenkommen fand. Die ' groß? Sogen, da doch jede Frau gerne das Neueste auf dem

Beschluß.

König». Amtsgericht.

Versteigerung.
Samstag, den 25 . September er., vor-

^ttags 9 1/2 Uhr , wird aus dem Rathaus hier

Wohnhaus
Hofraite  und der angrenzende Bauplast

Ackerer- u. Untertaunusstraße zum lestten Male
^steigert. ^ .na. Schütz Äwe.Erben.

ausziehen, bis man schlafen geht", oder mit andern Worten:
die Eltern sollen den Kindern nicht eher ihre ganze Habe
verabfolgen, bis sie sich zum Sterben hinlegen. — „Der
Doktor mit der langen Nase", das dritte Stück, erregte viel
Heiterkeit und endete mit dem Weisheitsschluß, daß man
sich über körperliche Fehler seiner lieben Mitmenschen am
besten nicht kümmert, da man im gegenteiligen Falle den
Schaden davon hat. — „Der Krämerskorb", als vierter
Schwank, setzte die Lachmuskeln der Zuschauer in gehörige
Bewegung und zeigte auf recht trastische Weise, wie leicht
man selbst in Händel verwickelt wird, wenn man sich in
den Streit anderer Leute einmischt. — Der Besuch war
recht zufriedenstellend.

* Todesfall . Im Zug 313 erlitt während der Fahrt
zwischen Wiesbaden und Frankfurt am Samstag Abend der
Steuerinspektor Rechnungsrat Martens aus L'ssa in Posen

Geb'ete der Mode sich anschaffen möchte. Sie können sich
Verdruß, Aerger und Laufereien ersparen und sich dabei daS
N ueste evtl, selbst anschaffen, wenn sie die Mode von Heute
abonnieren. Die Mode von Heute ist die beste Moden- und
Frauenzeitung Deutschlands und bringt die neuesten Pariser,
Wiener und englischen Modelle, Kindergarderobe, Wäsche,
di- neuesten Handarbeiten, Kochrezepte und sonstige Winke
für den Haushalt und die Kinderpflege, sowie einen für jede
Frau interessanten belletristischen Teil. Schnittmuster für
Abonnenten gratis. Versäumen sie nicht, ein Probeabonne¬
ment zum Preise von 2,70 Ji.  vierteljährlich bei jedem Brief-
träger oder direkt vom Verlage Mode von Heute, Berlin
W. 9, Potsdamerstraße72 zu bestellen.

c Mainz , 18. Sept. Nachdem die Mainzer Lederwerkr
erst vor einigen Jahren ihren Betrieb eingestellt haben, wird
nunmehr auch die Lederfabrik von Rud. Ihm nach Raunheim
übersiedeln. Diese Firma hat bereits bei der Kreisverwaltung

>um die Genehmigung zur Errichtung einer Lederfabrik in
Naunheim nachgesuchr.

o Herbstein , 19 Sept. Die plötzliche Verhaftung
des Gemeindeeinnehmersim nahen Altenschlirf hat allgemeines
Aufsehen hervorgerufen. Er genoß als Unterheber und Rech¬
ner ein großes Vertrauen und hatte auch eine bedeutende
Agentur inne. Es soll sich um erhebliche Unterschieife und
Fälschungen handeln.

t Weilburg , 19. Sept. Der für das Jahr 1910 vor¬
gesehene Neubau einer Kaserne für die Unteroffizier-Borschule
ist nach einer Mitteilung der Militär -Jntendantur des 18.
Armeekorps bis zum Frühjahr 1911 verschoben, da von
der Einstellung der Bausumme in den Etat für 1910 ab¬
gesehen worden ist.

m Undenheim , 19. Sept . Die Ehefrau deö Landwirts
Jakob Escher stürzte auS beträchtlicher Höhe vom Scheunen-
gerüst und war sofort Tod.

ä Ingelheim , 18. Sept . Das Gruppen-Wasierwerk,
_ einen tödlichen Schloganfall Die Leiche wurde auf den

Ortfitlüä . Frankfurter Friedhof gebracht.
- * Aus fernen Welten . Die „Frühaufsteher" können Gemeinderat, sowie von der Kulturinspektion Mainz abgenom-

Flörsheim , den 21. September 1909. morgens gegen 6 Uhr ein prächtiges Schauspiel am men. Das Werk, daS zwischen Heidesheim und Ingelheim

das für 30 Orte in Rheinhassen Wasser liefert, wurde vor.
gestern von dem Bürgermeister von Gonsenheim und dem

8 Fortbildungsschule . Am vorigen Donnerstag wurde
^ gewerbliche Fortbildungsschule in Gegenwart des Lehrer-
«sŝgiums und des Vorstands deS Lokalgewerbevereins er-

Herr Fabrikant Dienst sen. hielt an die Sch» er
oi» *Ut*e Ansprache, ermahnte dieselben zu Fleiß und sittlich

Betragen, besonders zu unbedingtem Gehorsam gegen
, ' Herrn Lehrer. Im Anschluß hieran machte der Bor-
Agende auf eine neue Ministerialverfügungaufmerksam,
.Mach der Leiter einer gewerblichen Fortbildungsschule gegen
»Mente und ungezogene Schüler eine Gefängnisstrafe voy
-»Kunden verhängen kann. Im Falle, daß der Bestrafte
di. Skrbüßung der Straf - sich nicht stellt, kann er durch
m Polizei vorgeführt werden. Wir wollen hoffen, daß diese
iü? !^ ung in unseren Schulen nicht zur praktischen An-

enb «n8 kommt.
Eine aktuelle Frage . Man schreibt uns: Wie

einem Artikel der „FlvrSheimer Zeitung" zu lesen ist,
Gemeinde-Kollegium in seiner letzten S 'tzung demis, ?Uf von Baugelände seine Genehmigung versagt. Es

znMs jene Gemeindepolitik. wie sie eingesetzt hat, als die
lei» Eanalisation vorgenommen wurde. Die staatliche Bau-
WfS wollte damals mit dem BackermaterialdaS ganze
H? 'Uufer läng« des Fleckens aukfüllen und planieren, das
J ? Wlt einer festen Mauer ausbauen, mit steinernen Treppen
anV en  und einen kleinen Hafen anlegen, wofür die Gemeinde
irt-. 'n Staat 2800 Mk. bezahlen sollte. Aber da kam man

n an . „Was" — sagten die weisesten vom Rat
wolle die. Geld wolle die hawe, di: müsse uns Geld
daß sie ihren Dreck bei uns ablade derfe". Es kam

ükb.

südöstlichen Himmel
dort besonders auf.

beobachten; zwei helle Sterne fallen
Der eine Stern, der rötlich schimmernde.

liegt, hat zwei Pumpen mit 120 Pferdekräften, es kann pro
Das Werk,“ÄT !l,» 8SSw ! *?,*»> ff »“ ff : _

gl« , Uttmlje mit 58,3 »nimm JM mietet -rt -ichl, - rb-tt-I mit -Ul r - g-, tu d,t Reicht liegen bk M-schlu-u
Zur Vergleichung sei angeführt, daß die mittlere Entfernung still. _ _ •

in grosser Uns
wabl

empfiehlt
pgpierhirnlll. y. vreisbach.

„Es isf kaum noch
zu bezahlen“ —

sagt bei ihren Einkäufen in diesen teuren Zeiten
jetzt so manche Bausfrau. Da kann man ihr einen
guten Rat gehen* Kler sparen will, verwende täg¬
lich Kathreiners Ittalzkaffee. Er ist billig, dabei
wohlschmeckend und durchaus unschädlich.



AuS Seft « nnb  Ettd -DeNtschlarrd.
Wiesbaden . Die drei Sonntage bis zum Schluß

der Ausstellung werden nach Beschluß des Vorstandes
b i l l i g e T a g e mit 50 Pfg. Eintrittsgeld bis 7 Uhr
abends, 30 Pfg. nach7 Uhr. Billiger Tag ist ferner
jeder Mittwoch, während die Sonnabende Dolkstage
mit nur 30 Pfg. Eintrittsgeld während des ganzen Tages
sein sollen. Am Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag wird tagsüber1 Mb- Eintrittsgeld erhoben.

* Frankfurt , 17. Sept . (V o m „Z. 3.") Heute mor¬
gen 2.27 Uhr hat das Luftschiff„Z. 3" seine speziell mili¬
tärischen Zwecken dienende Fernfahrt nach dem Manöver¬
gelände bei Mergentheim angetreten. In den Gondeln
befanden sich außer den Bedienungsmannschaften u. a.
Graf Zeppelin sen., der Kommandierende des 18. Armee¬
korps, General der Infanterie von Eichhorn, sowie der
Inspekteur des 18. Armeekorps Oberst Ilse . Der Ab¬
fahrt wohnten wegen der vorgerückten Stunde und da
die Zeit des Aufstiegs nicht genau bekannt ivar , nur we¬
nige Zuschauer bei. Das Lutschiff flog ist östlicher Rich¬
tung . von Scheinwerfern beleuchtet, davon und war als¬
bald im Dunkel der Nacht verschwunden. Das Wetter
ist kühl. Es webt ein leichter Wind.

Ueber den Unfall den „Z. 3" aus dieser Fahrt er¬
litten haben soll, berichtet der„Bauländer Bote": „Z. 3"
überflog etwa um 6 Uhr die Gegend bei Mörschingen
und ging ganz nieder zur Erde, anscheinend um zu landen.
Graf Zeppelin erkundigte sich bei dem Grafen von
Berlichingen, der zurzeit auf dem Gute Berlichhof weilt,
wo er sich befinde. Aach erhaltenem Bescheid und nach
Aufgabe von Ballast in Form gefüllter Sandsäcke ging
das Luftschiff wieder in die Äöhe. Eine Gondel streifte
dabei das Dach des zum Berlichhof gehörigen Bienen¬
hauses und riß es herunter; dann trieb das Luftschiff
südwärts dem Walde zu und geriet in das Geäst einer
Eiche, wobei es stark beschädigt wurde Im Walde
wurde ein 8 Meter langes Aluminiumrohr, ein Stahl-
triebband und ein abgebrochener Propellerflügel aufge¬
funden. ,,Z. 3" fuhr um b/4? Ahr nordwärts zwischen
Rosenberg und Osterburken durch auf Buchen zu,
schwenkte dann links ab in der Richtung auf Eberbach
und fuhr um 9 Uhr über den Katzenbuckel und nahm
den Kurs nach Osten. Don 10 bis 11'/« Uhr wurde
das Luftschiff bei Grünsfeld bei Tauberbischofsheim im
Manövergelände gesichtet.

*M .-Gladbach, , 17. Sept . «.Eine aufgehobe » e
F a l s chm ü n z e r w e r t st ä t t e.) In der Wohnung
des wegen Todschlages mit Zuchthaus vorbestraften Hau.
siercrs Vogt entdeckte die Kriminalpolizei eine voklständige
Falschmünzer-Werkstätte. Vogt wurde verhaftet.

* Krefeld , 17. Sept . (Ein  E r z s chw i n d l e r .) Der
Reisende Heinrich Wilh. Gillessen aus Rheydt, der für
ein Berliner Geschäft, dann später fiir eine Krefelder Tuch¬
firma tätig war , war nach Verübung einer Reihe von
Schwindeleien ins Ausland geflüchtet. Zuletzt hielt er sich
unter falschem Namen in Luxemburg aus, von ivo er un¬
ter Benutzung dieses fingierten Namens llnd gesälschter
Referenzen die Krefelder Firma aufs neue beschwindelte,
ebenso eine Firnra in Hannover, während seine Versuche
bei einem Frankfurter Hause sehlschlugen. Schließlich wurde
er ausgeliefert . Me Straflammer in M .-Gladbach verur¬
teilte ihn wegen anderer Straftaten zu 1 Jahr Zucht¬
haus . Mit Einrechnung dieser Strafe verilrteiltc ihn die
hiesige Straflammer zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust.

* Duisburg , 17. Sept . (Tödlicher Unfall .)
In der Nähe des Schachtes 4 bet  Zeche „Westende" in
Mühlenfeld wol.te ein Arbeiter mit einem Schmalspurwa¬
gen das Geleise der Httttenbahn kreuzen. Er wurde von
einer Maschine erfaßt , die ihm den Kops vom Rumpfe
trennte.

* Essen , 17. Sept . (M Yst e r i ö s e r U e b e r f a l l.)
Der aus dem Heimwege mit dem Rade begriffene Eisen¬
bahn-Assistent Lindemann wurde von einer Frau ange¬
schossen und in den Unterschenkel getroffen. Als er sich
gegen die Schießerin wandte, fiel ein zweiter Schuß, der
die Radlaterne zertrümmerte, die der Assistent an der
Brust trug . Die geheimnisvolle Schützin war tief ver¬
schleiert; es wird angenommen, daß das Attentat von ei¬
nen! verkleideten Manne verübt worden ist.

* Dortmund , 17. Sept . (Opfer des Berufes .)
Auf Zeche „Bruchstraß" verunglückten in einem Ausbruch
von der 4.  zur 3. Sohle zwei Bergleute. Einer von
ihnen, der Hauer Zimmermann , war sofort tot, der an¬
dere wurde schwer verletzt zu Tage gefördert und starb
bald daraus.

Neueste Meldungen.
München , 18. Sept . Eine zahlreich besuchte Ar -

b e i t e r v e r s a m m l u n g, in der der schwedische
Neichstagsabgeordnete L i n d b l a d aus Gotenburg über
den Generalstreik in Schweden sprach, nahm eine Resolu¬
tion an, in der den kämpfenden schwedischen Brüden die
vollste Sympathie ausgedrückt und gelobt wird , durch Be¬
willigung weiterer Mittel diese prak.isch zu betätigen Die
Münchener Arbeiterschaft erblicke in dem standhastcn Aus-
Harren der schwedischen Arbciler in ihrem gerechten Kamps
die Grundlage einer endlichen Sieges des Proletariats,

Stockholm , 18. Sept . Dem „Stockholms Dagblad"
zufolge umfaßt der Streik  noch 75 bis 80 000 Arbei¬
ter allein beim Arbeitgeberverband. Die Gesamtzahl ist
also wahrscheinlich etwa 100 000 Mann.

Madrid , 18. Sept . Die spanischen Truppen müssen
bereits unter den an der Rifflüste sehr gefürchteten Herbst¬
stürmen hart leiden. Das Lager von e l A r b a wurde
durch Wolkenbrüche  völlig unter Waffer gesetzt.

Wochen-Rundschau.
Jupiter pluvius hat uns in der vergangenen Woche

noch einige schöne Sommcrtage beschert. Die gute Laune
des Wettergottes hat jedoch bald wieder ein Ende ge¬
nommen: in den letzten Tagen ist es empfindlich kali ge¬
worden . Wir gehen halt mit Ei schritten dem Winter ent¬
gegen. Draußen aus dem Felde sieht es schon recht kahl
aus ; die meisten Früchte hat der Landmann schon in Scheune
und Keller. Die kalten Nächte genieren den alten Graf
Zeppelin nicht, nächtlicherweile mit seinem Luftrtescn dem
Kaisermanöver beizuwohnen. Man sieht wieder einmal,
daß der mutige Reitcrgeneral von ehedein sich auch heute
vor einer kleinen Strapaze noch nicht fürchtet. Die emsi¬
gen Leute um Zeppelin haben zur Abwechselung wieder
einmal eine große Fernfahrt geplant, die sich bis weit
m Westfalen hinein erstrecken soll. Wenn blos nicht' wie¬
der die Motore streiken werden. Besonders der Hintere
scheint ein Unglückskind zu sein, denn er hat schon eine
ganze Reihe Zhlinderbrüche aufzuweisen und eigentlich
überhaupt noch nicht recht funktioniert. Die Daimlerwerke
werden sich wohl nun bald auf die Hinterfüße setzen müs¬
sen, wenn sie ihren Nimbus nicht einbüßen wollen . Die
Luftschisfmotorenfrago steckt eben noch in den Kinderschu¬
hen, und es wird wohl noch eine geraume Zeit Veraehen,
ehe ein wirklich brauchbares Exemplar aus den Markt ge¬
bracht werden kann. Das Fliegen macht den Luftschiffern
die wenigste Schwierigkeit, wenn nur erst widerstands¬
fähige Motore geliefert würden. Trotz alledem ist man
von dem Gelingen der geplanten großen Fernfahrt des
Zcppelinschen Luftschiffes überzeugt. Im schlimmsten Falle
gibt es unterwegs einige Havarien und einige Tage un¬
freiwilligen Aufenthalt ; ein Echterdingen wird den ge¬
schulten Zeppelinleuten wohl so bald nicht wieder passieren.
— Der Kampf Pear  Y-C o o k über die Entdeckung des
Nordpols hat an Hartnäckigkeit nichts verloren. Peary
geht gegen Cook mit einer derartigen Gehässigkeit vor,
daß man in wissenschaftlichen Kreisen an seiner Glaub¬
würdigkeit zweifelt und die Sympathien sich immer mehr
Cook zuwenden. Dr . Cook tritt den gehässigen Angriffen
Pcarys denn auch mit einer Ruhe entgegen, um die man
ihn wirklich beneiden kann. Ueber den Ausgang des Strei¬
tes und über das endgültige Resultat der Prüfung durch
den wissenschaftlichenAusschuß kann man gespannt sein.
Ob Peary seinen Gegner „sestnageln" wird , wie er in
einem Telegramm an seine Frau telegraphierte, darf man
sich wohl füglich einen gelinden Zweifel erlauben. Uns
will es scheinen, daß die beiden Forscher in die arktischen
Regionen zwar sehr weit vorgedrungen sind, daß jedoch
der eigentliche Nordpol noch nicht erreicht ist. Die Prüf¬
ung des wissenschaftlichen Ausschusses wird ja wohl ei¬
nige Klarheit bringen . — Bei Mergentheim streiten un¬
sere braven Soldaten im friedlichen Kriege gegeneinander.
Blau und Not find jetzt nahe zusammengerückt; man rüstet
sich zur Entscheidungsschlacht. Kaiser Wilhelm verfolgt in
Gemeinschaft mit dem österreichischen Thronfolger und an¬
deren Fürstlichkeiten die verschiedenen Gefechte. Als Ober¬
schiedsrichter wird er ini Verein mit den übrigen Schieds¬
richtern in den nächsten Tagen entscheiden, ob Blau oder
Rot Sieger ist. In einem wirklichen Kriege geht das
zwar anders , aber trotz alledem ist der Wert dieses Krie¬
ges im Frieden nicht zu unterschätzen. Manöver und Pa¬
radeschau in einem Atem zu nennen, geht also nicht an.
Führern wie Truppen sowohl werden die auf dem Ma¬
növergelände gesammelten Erfahrungen bei einem etwai¬
gen Kriege wohl sehr zustatten kommen. — In Leipzig
tagt der sozialdemokratische Parteitag.
An Radauszenen hat cs auch dieses Mal nicht gefehlt. Die
Gegensätze zwischen Radikalen und Revisionisten sind nie
so stark hervorgetreten wie gerade auf der jetzigen Tag-
ung . Die Erbschaftssteuer ließ die Gärung unter den
Genossen deutlich erkennen und es ist nicht zu leugnen,
daß die Revisionisten in dieser wie auch in anderen Fra¬
gen den Sieg davon getragen haben. Das ist nicht in
dem Sinne gemeint, als ob sich bei dieser Gelegenheit
etwa herausgestellt habe, daß das Stärkeverhältnis zwi¬
schen Radikalen und Gemäßigten wesentlich anders ge¬
worden sei, als es vor einem Jahre war . Die sogenann¬
ten Revisionisten sind natürlich auch heute noch eine
Minderheit in der Partei und sie werden es vermutlich
noch eine Zcitlang bleiben. Aber die, die es noch nicht
wußten , konnten hier doch sehen, daß immerhin der Ra¬
dikalismus das Feld durchaus nicht mehr allein beherrscht
und die Revisionisten, wenn sie nur die Umstände geschickt
ausnutzen, gelegentlich sogar sehr ansehnliche Erfolge er¬
ringen uno vor dem Parteitag rechtfertigen können. An
eine Zersplitterung ist deshalb nicht zu denken, aber
immerhin sind es zwei verschiedene Lager, die in einzel¬
nen Fällen verschiedene Wege gehen werden. Ob das
Sprichwort : „Getrennt marschieren und vereint schlagen"
auf die Dauer bei der Sozialdemokrafie sich bewahrheiten
wird , weiß man nicht, Jmnierhin , zum Vorteil wird die¬
ser Streit der der Sttmmenzahl nach größten Partei
Deutschlands nicht gereichen.

Wie im Jnlande , so ist auch im Auslande die ver¬
gangene Woche an politischen Ereignissen arm . In
Oesterreich -Ungarn ist die Entwirrungsaktion noch um
keinen Schritt vorwärts gekommen. Der ungarische Mi¬
nisterpräsident Weterle und sonstige politische Kapazitäten
sind emsig an der Arbeit die verzwickte Frage zu lösen,
doch all ' die Konferenzen Kaiser Franz Josefs mit den
führenden Häuptern der ungarischen Parteien haben noch
kein endgültiges Resultat gezeitigt. Man wird sich wohl
bis diesen Winter gedulden müssen.

In Griechenland har die anlidynastische Bewegung
anscheinend aus der ganzen Linie gesiegt. Der Kronprinz
und die übrigen Prinzen haben ihre Kommandostellcn
niedergelegt. Wer jedoch glaubt , daß damit die Sache
erledigt ist, wird sich wohl sehr täuschen. In monarchi¬
schen Kreisen hat eine lebhafte Gegenströmung eingesetzt,
deren Ende nicht vorauszusehen ist. Eine Revolusion wird
wohl das Ende vom Liede sein.

Im fernen Osten regt es sich auch wieder. Der Em>
porkömmling, Japan sitzt zwar vorläufig noch fest im
Sattel , aber es hat sich durch seine drohende Haltung mit
der Zeit zu viel Feinde geschaffen. Mit Amerika  war
es wegen der Einwanderersrage bald zu einem Konflikt
gekommen. Diese Frage ist noch immer nicht erledig
sondern nur vertagt . Man wartet in Amerika nur W

bessere Zeiten, das heißt, bis man weiß , daß man f$
mit den kleinen Gelben messen kann. China  mußte
sich dem japanischen Druck ebenfalls beugen. Es ist nun
nichts natürlicher, als daß das durch den mandschurischen
Krieg gedemütigte R n ß ! a n d die Gelegenheit benutzt,
uni seinem mächtigen Gegner tut Osten eine Laus in den
Pelz zu setzen. Alan spricht von einem D r e i b u n de
zwischen Rußland , China und Amerika. Die Verhand¬
lungen sind bereits int Gange. Zweifellos wäre eine
derartige Maßnahme ein harter Schlag für Japan und
Rußland würde wohl die erste vcste Gelegenheit benutz»»'
nm die durch den mandschurischenKrieg erlittene Schlapp/
ivieder auszumerzen. Japan anderseits wird diesen Dre"
bundbestrebungen nun wohl auch nicht tatenlos zusehe»
und sich einfach einkreisen lassen Die Allianz mit Eng'
land allein ist keine genügende Sicherheit, denn England
lvird wohl nie dafür zu haben sein, gegen das durch die
Triplc -Entente verbündete Rußland die Waffen zu richte»'
Ueber kurz oder lang haben wir aller Voraussicht nach i#t
fernen Osten ein neues blutiges Völkerringcn zu erwarte»-

Pokitische Nrrndfchau.
Deutsches Reich.

* Reichskanzler von Bethmann -Hollweg reiste in tö*
gleitung des Herrn von F l o 1o w vom Auswärtig^
Amte und des Hauptmanns von SchwartzkoPP /»
nach M ü n che n. Er ist dort Gast des königlichen S»’
fes, der für ihn und seine Begleitung Quarsier im
„Bayerischer Hof" reserviert hält und ihm während fcl'
»es Aufenthaltes auch Equipagen aus dem königliche»
Marstall zur Verfügung stellt. Am Sonntag Vormittag
begibt sich der Kanzler nach Wien,  wo er noch am p
den Abend in der deutschen Botschaft speist. Am Mont/
20. d. M., veranstaltet Gras A e h r x n t h a l ein
mahl zu Ehren des deutschen Reichskanzlers. Ort »»"
Stunde des Empfanges des Reichskanzlers beim Kais*»
Franz Josef  sind bis jetzt noch nicht festgesetzt.

* Die Ausgleichung kleinerer Zahlungsverpflicht !«''
gen durch Briefmarken ist auch im Verkehr mit bei»
Auslände sehr beliebt, macht aber dem Empfänger »»
Schwierigkeiten bei der Einlösung bczw. Verwertung /
erhaltenen Marken. Nunmehr soll zwischen denjeni/
Ländern, die der Vereinbarung über die Antwortsche'»̂
im Scheckverkehr beigctceten sind, anstelle der WertzeiöM
Scheine in der Höhe des Betrages dem Briese beiges
werden können. Diese Scheine werden bei der Postaust»'
einfach vorgelegt und gegen Marken der Landeswähr «»»
eingewechselt.

*Jn der neuesten Nummer des „März " macht Dr.
mes Bau m a n n den bemerkenswerten Vorschlag,
einjährige Dienstpflicht auch auf die „große Zahl
(iger und begabter junger Männer , die schon vor ih«
Dienstzeit im Leben und in einem Beruf ganz ihren Al»»?
gestanden haben, und die mit den drei oder zwei Sa\
reu, die ihnen winken, zurückstehen müssen hinter /
Jünglingen und Jüngelchen, denen das Dienstjahr
Abschluß einer lustigen Jugend werden soll", auszudehi/'
Eine Aenderung der Wejrordnung wäre nicht nötig, /
bereits nach den bestehenden Bestimmungen „kunstverst»»'
dige oder mechanische Arbeiter, welche in der Art ihP
Tätigkeit Hervorragendes leisten", die Berechtigung 3» ,
einjährigen Dienst vor den Ersatzbehörden dritter Inst/'
erwerben können. Allerdings aber wäre der finanzier,
Seite der Sache wegen die Trennung zwischen „einjähfi»
freiwillig dienenden" und „ein Jahr dienenden" n»/
— eine Trennung , die übrigens schon heute bei den Bo'?
schullehrern und den Königsfreiwilligcn besteht. Die/,
Jahr dienenden würden nicht aus eigenen Mitteln
und Unterkommen zu bezahlen haben.

Frankreich.
* Der Finanzminister teilte dem Budgetausschuß K

von ihm geplanten neuen Steuern mit, die er zur D/
ung des Fehlbetrages von 200 Millionen Franks eiM»'
bringen gedenkt. Unter den neuen Steuern hält er /
die ausrecht über Weingroßhändter , Anilinfabriken
die Hypothekenstempelsteuer, die zusammen etwa 4 M« '
einbringen werden. Die Steuern auf Grubenausbeut »»»'
Automobile und die' Lichtreklame behält der Minister fY
aber mit gewissen Abänderungen, und diese Steuern
len 12 Millionen ergeben. Ter Rest der nötigen E'
einnahmc soll erzielt werden durch eine Abänderung
Erbschaftssteuer (Ertrag 40 Milk.) , der Steuern aus
tränke (00 Mill .), ferner durch einmalige Abgaben
Neugründung von Wirtschaften, durch Steuererhöhung / ,
Alkohols, sowie durch eine Weinsteuer, die zusammen
Millionen ergeben sollen. Eine Erhöhung des Berka/
Preises für Luxustabak soll 65 Mill . und eine Steigern»»
der Tabaksteuer gleichfalls 65 Mill . ergeben.

Rutzland „
* Im Hinblick auf das chinesisch-japanische AbkoiNl»

wird in Petersburger diplomafischcn Kreisen die Frag»
Bildung eines Dreibundes zwischen Rußla « '
Nordamerika und China  angeschnitten , um
kriegerischenPlänen Japans ein unerwartetes Ende ’
bereiten. Diese Frage ist bereits während der AnstEs
heit Tafts in Petersburg durch Jswolski znm ersten
erörtert worden . Damals nahm Taft noch nicht den
sten des Präsidenten ein, der ihm ermöglicht hätte,
Pläne Jswolskis zu verwirklichen. Jetzt hofft ma» , ,f
russischen Ministerium in Taft einen warmen Fürspr//^
für die rus ischen Versicherungspläne gegen das japa>»>,.
Vordringen in Ostasien qetmden zu haben. — Soweit ,,
Zusammenwirken Rußlands mit Nordamerika in Betrag
kommt, klingt die Meldung nicht unwahrscheinlich. rL
aber Japan , ohne der Unterstützung Chinas sicher zu \ '
Rußland angreisen werde, ist ganz unglaubhaft,
selbst mit Chinas Unterstützung nicht wahrscheinlich-

* Gegenüber Gerüchten in einigen Auslands -, ü' svei ^
dere Budapester und Wiener Blättern , über eine ans
liche schwere Krise , welche sich in Serbien  vo ^
reite und eine ausschließlich gegen die Dynastie K»
georgewi sch gerichtete republikanische Bewegung 10 cV
a» maßgebender Stelle folgende kategorische Erklärung
teilt: „In ganz Serbien herrscht vollkommene Ord>
und Ruhe. Seit geraumer Zeit werden sogar hier



glichen parteipolitischen Gegensätze nicht mehr bemerk,
ff" voller Ruhe bereitet die Regierung verschiedene Ge-
^iesvorlazen sür die nächste Skupschtinatagung vor . Alle
Erlichte über eine Gärung , Unzufriedenheit und eine
^weguiig der Bevölkerung gegen die Dynastie sind nichts
i 5 Erfindungen einiger Serbien feindlich gesinnter Aus-
andsblätter, deren Tendenz lediglich ist, Serbien firls be-
-Mdig unruhigen Staat zu bezeichnen und im M o *

e" 1 e, da sür Serbien die Lösung der Anleihe-
8 e bevorsteht, dieselbe bei der Finanzwelt zu ev-

Türkei.
z. In jungtürkischen Kreisen wird behauptet, daß der
? " 1 t a n nunmehr doch im nächsten Jahre eine Aus-
«Voreise unternehmen und mehreren Höfen einen Besuch
statten werde. Die lürkischen Bedenken seien durch den

^weis auf die Auslandsreise des Schahs von Persien

Differenzen im bayerischen Liberalismus.
» Zu dem Rücktritt  des Landtagsabgcordneten Dr.
^? 1s e l m a n n voui Vorsitze des Zentralaus-
i,/ u f !’ e § der Vereinigten Liberalen und Demokraten

Aerkt die „Liberale Landtagskorrespondcnz", das o>sfi-
Organ der liberal-demokratischen Landiagssraktion.Egendes:

>. »So bedauerlich dieser Entjchluß oes hochverdienten
Mrers auch ist, wird man die Beweggründe Dr . Cast
,,/"annö nur gutheißen können, denn die m a ß l o s e-n
. " griffe,  die aus dem Vertretertag des Jungli-
> 1«len Landesverbands  am 11. und 12.
^ptenibcr d. I . fielen, haben notwendig zur Folge, daß
J * gedeihliche Führung des Zentralausschusses unmög-
«st ist und die G e s chl o s s e n h e i t des bayerischen
" "eralismus aufs äußerste gefährdet  erscheint ."

Tie Sprachenfrage in Niederösterretch.
» Im niederösterreichischenLandtage brachte Dr. L u e-
i\ x einen Dringlichkeitsantrag  ein , durch
^"chen die Regierung ausgefordert wird, das Gesetz über
/ deutsche Unterrichtssprache in N i e -
/ 1 Österreich  sofort der laisreichen Sanktion zu un-
weiten , eventuell die gegen die Sanktion obwaltenden
Zdenken unverweilt bekanntzugeben. Lueger sagte bei
/ Begründung des Antrages , daß nicht durch Stein»
„"/e und Fenstereinwersen die nafionale Frage gelöst

das deutsche Volk nicht gerettet wird , wenn man
R Clt schwingt und anderen Unsinn treibt. „Wir wollen
putsch bleiben und andere nicht kränken, aber unsere

nicht aufgeben." Die Dringlichkeit  wird mit
n c" gegen fünf Stimmen der Sozialdemokraten a n g e»
' ° "Utten (Lebhafter Beifall , stürmische Entrüstung
Wen die Sozialdemokraten) . Die Sozialdemokraten
s ei tz und Renner  reklamieren sür diese Frage die
^ "ipetxnz des Reichsratcs . Der Recwr Magnificus der
. lener Universität, der Theologe S w o b o d a, erklärt,
sL lex Axmann zuzustimmen, weil in chr keine Feind-
l "gkeit gegen andere Nationen liege. Ser Redner ver-
oM auf die Universität, deren deutscher Charakter amt-

festgelegt sei, ohne daß die Rechte anderssprachiger
^ "deuten tangiert würden . (Lebhafter Zerfall .) - Der
ichiglichkeitsanlcag wurde sodann e i n st i m mi g an.

ommcn;  die Sozialdemokraten halten jlch vor der
fllmmung entfernt.

Koloniales.
el-t Handel von Deutsch -Südwestasrika . Nach den

dorlicgenden handclsstatistischen Nachweisungen für
j 08 betrug der Ges amthandel  von Südwestasrrka

Millionen Mark gegenüber 34 Millionen rn 1907.
/Zunahme ist hauptsächlichauf die Ausfuhr von K u P--

c t j eti zurückzuführen, die von 1,3 auf 6,3 Miino-
, " Mark gestiegen ist, wozu zum ersten Male ein Export
7 Blei in Höhe von rund 1 Million tritt . Die Ge-
^.^ lausfuhr  stieg von 1,6 auf 7,8 Millionen . Die

f u t) x toufä  trotz Verringerung der Schutztruppen
7 »806 auf 2958 Mann von 32,4 aus 33,2 Millionen;

sind 6,3 Millionen Regierungsgüter , 35,4 Millro-
7 . reiner Privathandel . Die Einfuhr von Rindvieh und
,'mch hat ab-, die von Kleinvieh zugenommen. Abge»
."litten hat die Einfuhr von Spirituosen , zugenommen

von landwirtschaftlichen Maschinen. Der Anteil
),"tfchla„ds am Gesamthandol ist dem „Deutschen Kolo--
7/blatt " zufolge von 27,3 aus 34,3 Millionen , der An-
j!,. Qtt der Ausfuhr von 1,5 auf 7,4 , davon allein 7
Rotten von der 7,4 Millionen Mark beteiligt; autzer-

Kaplaud mit 5 Millionen Mark an der Einfuhr

Sozialdemokratischer Parteitag.
Leipzig,  17 . September.

»eb sozialdemokratischeParteitaghat
Nachmittag den Vorschlag des Parteivorstandes zur

j>x" if e i e t  angenommen und ist sodann zur Beratung
N e i chs v e r s i che r u n g übergegangen. Bauer

"in ) referierte über die Krankenversicherung.
*

L Heute wird in der Beratung der Reichsversi-
^ " " gsordnung  fortgesahren . Robert Schmidt

tz//ert über die Unfallversicherung. Er erklärt, der neue
enthalte nur wenige Bestimmungen, die einen

schlichen Fortschritt bringen, dagegen recht viele Ver-
kZWerungen des bisherigen Zustandes . In der D i s-
L ' l ' o«  empfiehlt Maurer (München ) einen Antrag
sich°or,igen Genossen, der den Parteivorstand aufsordert,
sch. .Un6erzüg!ich mit der Generalkommission der Gewerk-
Wf " Deutschlands in Verbindung zu setzen zur Ein-

einer Konferenz, die sich mit der Beratung der
st Z ^berstcherungsordnung befaßt. Die vorgefchlagene
\ l..° l u 1i o n wird hieraus einstimmig angenommen.

, "brigen Anträge werden dem Parteivorstand über-
stiif, S — Der Parteitag vertagt sich sodann auf morgen
hx/' Heute Nachmittag besichtigten die Parteitagstcilneh --

Anlagen des Konsumvereins Leipzig-Plagwitz.

Die deutschen Kaisermanöver.

„Zeppelin 3" fuhr im Manövergelände umher. Gegen
SlA Uhr wurde er zwischen W a l l d ü r n und H a r d-
h e i m gesichtet Um 9.55 passierte er D a l l a u, vier
Kilometer von Mosbach. Zwischen 11.20 und 11.40 über¬
flog er E b c r b a ch in der Richtung ans S t r u n z e l-
brunn  und passierte um l i .50 M u d a u.

*

lieber den Wert lenkbarer Mitttärluftschiffe.
London,  17 . Sept . „Daily Telegraph" hat den

Oberstleutnant R o u s s e t als Berichterstatter zu den
deutsche  n“WJ! anövern  entsandt . Das Blatt ver¬
öffentlicht dessen ersten Bericht über die deutschen Manö¬
ver. Der Berichterstatler erklärt darin , die Manöver von
1909 könnten sowohl in Frankreich ivie in Deutschland
Manöver für lenkbare Luftschiffe  genannt wer¬
den. Der Oberstleutnant drückt die Ansicht aus , daß die
Schlüsse, welche in der Uebereilung hinsichtlich der lenkba¬
ren Luftschiffe gezogen worden sind, die Zweifel bestäti¬
gen, welche gegen ihre militärische Tüchtigkeit erhoben
worden sind. Genau wie seiner Zeil mit den Eisenbah¬
nen schienen die Hoffnungen bezüglich der Manöver der
lenkbaren Luftschiffe übertrieben worden zu sein. Die Ka¬
vallerie sei nach wie vor das beste Kundschaftermittel und
dürfe nicht vernachlässigt werden, weil sie vielleicht eines
Tages durch die lenkbaren Luftschiffe verdrängt tverden
könne. Bezüglich des Thematas der Manöver stellt der
Berichterstatter fest, daß dieses originell gewesen sei und
aus gewissen politischen Hypothesen beruhe, worauf er
jedoch nicht einzugehen habe. Er sagt zum Schluß, daß
die Zweifel, welche gegen den Militärballon „Groß 2" er¬
weckt ivorden sind, sich bestätigen. Das lenkbare Luftschiff
ist augenblicklich gelähmt. Es muß in die Höhe steigen,
um den Offizieren zu gestatten, nützliche Beobachtungen
zu machen. Schwebt es zu tief, so ist es bald dem Feuer
des Feindes ausge 'etzt

Die Entdecker des Nordpols.
In einer Unterredung, die P e a r y mit einem Ge¬

währsmann oes Reuterschen Bureaus in B a t t l e h a r-
b o n r hatte, gab er seinem Bedauern darüber Ausdruck,
daß er B a r t l e t t nicht zum Pol mitgenommen habe,
doch habe er keinen Grund gehabt, das im vornherein fest¬
gesetzte Programm zu ändern, das darin bestand, daß
Bartlett zurückkehren solle, sobald der 88. Breitegrad er¬
reicht sei. Er , Peary , habe gedacht, daß das Zeugnis
und die Auszeichnungen seiner Kameraden beweisen wür¬
den, daß er über den 88. Breitegrad hinausgegangen sei,
und daß das Zeugnis seines schwarzen Dieners und der
Eskimos , seinen Anspruch, den Pol erreicht  zu haben,
bestätigen würden . Peary erklärte ferner, Dr . Cook
habe keine Beweise dafür, daß er irgend einen Punkc jen¬
seits der Küste erreicht habe und erwähnte , daß ihm,
als er im August mit dem „Roosevelt" nach dem Süden
kam, ein Zeuge ihm mitgeteilt habe, von Dr . Cook im
April in „Etah " erfahren zu haben, daß er und Cook am
Pol gewesen seien, und daß die beiden Eskimos Cooks
in Etah seien/ Bon ihnen habe Peary Erklärungen und
rohe Auszeichnungen erhalten, welche ergäben, daß Dr.
Cook und die zwei Eskimos nur zwei Tagesmärsche über
das Polarcis unternommen hätten und dann zurückgekehrt
seien. Peary schloß mit der Feststellung, daß er auf sei¬
ner letzten Reife ebenso vorgegangen sei, wie bei frühe¬
ren, die afich niemals angezweiselt worden seien. Dr.
Cooks Behauptung , den Mount Mackinley bestiegen zu ha¬
ben, sei bestritten worden

Aus aller AZelt.
Tod durch Narkose . Eine junge Dame aus Ber-

lin-S . begab sich zu einem Zahnarzt in der Lindenstraße
und bestand, da sie große Schmerzen hatte, ans schmerz¬
lose Behandlung . Dem Arzt blieb weiter nichts übrig.

als zur Narkose  zu schreiten. Dir junge Dame kam
jedoch nicht wieder zu sich, und vergebens bemühte sich
der Zahnarzt , sie ins Leben zurückzunlsen; er benachrich¬
tigte sofort mehrere Acrzte und die Feuerwehr , deren Sa¬
mariter der jungen Dame längere Zeit Sauerstoff einflöß¬
ten. Nach stundenlangen Rettungsversuchen wurde die
Hoffnung auf Wiede r«b elebung ausgx-
g e b e n und die Polizei und die Eltern der Dame be¬
nachrichtigt. Die Polizei beschlagnahmte die Leiche und
ließ sie nach dem Schauhanse überführen.

Grubenunglück . In der Braunkohlengrube Sip.
pershausen gerieten acht Bergleute durch Wassereinbruch in
Lebensgefahr. Einer wurde getötet, drei schwer verletzt.
Die übrigen konnten gerettet werden.

Raubmord . Aus dem Geleis bei Ehabille in der
Nähe von Paris wurde der stark verstümmelte Leichnam
eines Pariser Bankiers namens Spech aufgefimden. Rach
den polizeilichen Erhebungen liegt Raubmord vor.

Die Fahne in der Latrine . Aus Macon Saone
et Loire wird berichtet: In der Latrine der Duhesmoka-
serne fand man die Fahne des 334. Reservercgiments, die
aus einem dem Ehrcnsaal benachbarten Zimmer gestohlen
worden ist. Das Fahnentuch war von der Stange ge¬
trennt und durch Messersttche zerfetzt. Man glaubt , daß
ein Soldat der Täter ist.

Spionitis . Aus Nancy wird gemeldet: Gegen alle
deutschen Frauenspersonen , welche in Tingel -Tangels rc.
angestellt sind, ist ein Ausweisungsbefehl ergangen. Diese
Massen-Ausweisungen stehen im Zusammenhang mit der
jüngsten Spionageaffäre . Die betreffenden Frauensperso¬
nen wurden seit einiger Zeit von der Polizei scharf be¬
wacht. Man hat angeblich die Ueberzeugung gewonnen,
daß diese den deutschen Spionen Beihilfe leisteten. Auch
zahlreiche Straßenverkänferinnen , welche augenblicklich we¬
gen der Ausstellung in Nancy anwelend sind, werden von
der Po .izei ständig bewacht.

Geplatzter Lenkballon . Der für Rechnung Spa¬
niens im Luftschifferparkvon Bevuvan bei Meaux eben
ferfiggestellte Lenköallon „Espana " wurde mit Wasserstoff¬
gas gefüllt, als die Ballonhülle vollständig zerriß. Man
glaubt, daß der Ballon , der nicht genügend befesfigtwar,
sich während der Füliung erhob, sodaß das Netz zerriß.

Gerichtszeitung.
§ Das geschlossene Haus . Eine wichtige Entscheid¬

ung für Hausbesitzer ist, wie die „Hausbesitzer-Zeitung"
meldet, vor kurzem vor dem Frankfurter Amtsgericht er¬
gangen. Die Eigentümerin eines Hauses, in dem mehrere
Mietsparteien wohnen, hatte wiederholt mitRücksicht ans
die Sicherheit des Hauses die H a u s t ü r e Sonn¬
tags geschlossen,  weil sich in der betreffenden Ge¬
gend häufig Bettler und sonstiges verdächtiges Volk zeigte
und die Vermieterin eine alleinstehende ältere Frau ist.
Die Mieter ließen die frühzeitige Abschließung des Hauses
nicht zu und verlangten wiederholt, daß in der ortsüb¬
lichen Zeit das Haus dem freien Verkehr geöffnet sein
müsse. Es kam zum Prozeß . Die Hausbesitzerin wurde
verurteilt , bei Meldung einer Geldstrafe bis zu 300 M.
dafür zu sorgen, daß die Türe des Hauses im Sommer
bis 10 Uhr und im Winter bis 9 Uhr abends , auch an
Sonntagen , unverschlossen  bleibe , sowie die Ko¬
sten des Rechtsstreites zu tragen.

Vermischtes.
Eigentümlicher Abschlag . Kürzlich verunglückten

in den österreichischen Alpen zwei Touristen, Söhne rei¬
chen Kaüjlente, Gufinann und Mayer . Große Inserate
boten dem Bergsteiger, der die beiden Abgestürzten lebend
wiederbringe, 20 000 Kronen. Für die Bergung der Lei¬
chen wurden 10 000 Kronen geboten. Inzwischen sind
mehrere Wochen verstrichen, ohne daß es einem Berufsstei¬
ger gelungen wäre, auch nur eine Spur der Verunglück¬
ten zu finden. Daß angesichts des winkenden Lohnes
mancher Familienvater Hals und Bein aufs Spiel gesetzt
hat, ist selbstverständlich. Nun bietet ein neues Inserat
dem Finder der Leichen nur noch 1000 Kronen. Das ist
ein starker Abschlag, also recht eigentümlich.

Fritzchen . * )
Wie die Eltern sich auch plagen,

Fritzchen kann das „R " nicht sagen,
Und es setzt der Sausewind
Für das „R" ein „L" geschwind.
Auf die Schule hofft man nun,
Die wird schon das Ihre Um- —
Endlich ist der Tag erschienen:
Fritzchen trabt mit stolzen Mienen,
Einen Ranzen aus dem Rücken,
Wißbegierde in den Blicken,
An der Hand von seinem Vater
Hin zur edlen Alma mater.
Während Fritzchen in der Stunde
Lauscht dem weishei« vollen Munde,
Malen sich daheim zu Haus
Seine beiden Eltern aus,
Wie er doch vielleicht schon heute
Sie mit einem „R " erfreute — i
Sieh , da springt der liebe Bube
Auch schon lachend in die Stube.
Hängt am Halse von Papa,
Küßt und herzt darauf Mama.
Freudig wird er nun gefragt,
Wie das Lernen Um behagt:
„Gelt, mein Jung ' , es ist doch schö«
Fleißig in die Schule geh'n?"
Da fängt Fritzchen an zu tanzen,
In die Ecke fliegt der Ranzen
Und er jauchzt mit Hellem Frohsinn:
„Ich bin „floh" NUN, daß ich „laus" bin?

* ) Aus dem soeben in der Creutzschen VerkayA-
buchhandlung-Magdcburg erschienenen Gedichtbande vop
Jbse Berke (Berlin ).



Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 Uhr gest. Jahramt für Joh . Lauck I . und An-
gehörige;

Donnerstag 7 Uhr gest. Engelamt für Christian Georg KauS.
Freitag 7 Uhr Amt für Alfred Duchmann.
Samstag 674  Uhr Brautamt für Joh . Nauheimer und

Elisabeth Merker, 7 Uhr gest. Jahramt für Andreas
Schleidt und Ehefrau Margaretha und die Angehörigen
der  Stifterin Theresia von Ohlenhausen.

Feinster Kausbait-eacao garantiert reinp. Pfd. 90 Pfi
Weitere Sorten Pfd . Mk. 1.20, 1 6' \ 2.00 und 2.40,

Block -Chocolade garantiert rein Pfd 70 Pfg . Vanille - Block - Chocolade Pfd . 80 Pfg Vanille - Ct«
Tafel 10, 20, 2o, .80, 35, 40 , 30 und 6 > Pfg Sahne , Creme -, und Sahne -Nuss -Chocolade , Chocolade -?^

eben , Chocolade -Caffeeholmeu und Pralines empfiehlt

Frankfurter Colonialwarenhaus.
Vereins-Nachrichten.

H«m. Musikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend
8*1» Uhr Musikstunde im Restaurant„Kaisersaal."

Kath . Jünglingsverei « . Jeden Mittwoch und Samstag
Abend 8*/, Uhr Turnstunde im „Hirsch".

Tttrogesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im BereinSlokal „Karthaus"

Bürgerverem . Jeden ersten Montag im Monat Gene- *
ralversammlung im Vereinslokal (Hirsch) . j

Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend 7,9
Uhr Singstunde im Hirsch.

Fremdenverein Alemannia . Jeden ersten Sonntag im*
Monat Versammlung im BereinSlokal Becker.

Gasanstaltf lorsbeim.  I
Die ffliiftkSrpersfeuer■

tritt ami. Oktoberd$. 3s.  in
Kraft.

Die sieb in Privatbänden für den
eigenen Bedarf

befindlichen Glühkörper unterliegen
einer Nachversteuerung nicht. Es
empfiehlt sich deshalb, den Zabres-

bedarf an Glühkörpern
schon jetzt  bei der Gasanstalt zu

decken

Hochheimerstrasse 8.
Delikatessen - und Weinhandluug.

Flörsheima. M Hochheimerstra*

I

Besser

möbliertes Zimmer
an jungen Mann zu vermieten. Zu erfragen in
der Expedition L Min»;

Mainz,  Schusterstraße 42,
Ecke Quintinsturm.

Hüte Mützen u. Schirme
Grosses Lager in deutschen , eng¬
lischen und Italiener Filz -Hüten ; |

in den neuesten Farben u. Formen
sowie Seidenhüte u . Chap . -Olaq.VftiÜzeilf. herrenu.Knaben

von 40 Pfg . an bis 3.— Mk.
ir. allen möglichen Farben und

Fagons.

Scbirmeii.SpaziemöcRe
Reparaturen schnell und billigst.
(Vereine erhalten extra billige

_ Preise) __
(grösste Auswahl

in allen Sorten

Pfeifen , Spazier¬
stöcke, Cigarren¬
spitzen sowie alle

Ersatzteile, Reparaturen,
CabaK und Cigarren

empfiehlt

Hermann Schütz, Drechslermeister,
_ Borngasse.

Protokollbücher
empfiehlt Heinr , Dreisbach , Papierhandlg.

rMT Wpi
IE.ÖLR
SSIUn ^ R
ßaainnr

das  ABOI7f ? ^ /M £ f7T
Aor

' -. . ;-mV-" ;*,- ' VAVmys
- - '/V,i

/ - - «,
' - ' / ,

DiE_

j*•■■■in iniiimmiiBiiniiiiiiiiiieiiii“ 11

Kretzschmar , Bösenberg &ft
D liampen=und Kronleuchter-Fflbr̂ I ■,

Dresden»H., Serresfrage 5/1*i i

IKeiner
her heute eine Petro¬
leumlampe kauft/ sollte
eine andere als wie

3eder
der eine Uaslampr JJJjt |
u/illu.mit WohnunjWjjjzu technen hat,

SffefctsTriostaniP*j
hsuken,dennerd»^ ,p I
sobald er diese UbfLn-
Petroleumlompzi: [(#
den » Ul, den StnP' jitt
hahec anzuschtaû jttl ,an Stelle des s--d-°v
das Prt[oleumba5'!j5(r,. !
Brenner anzuscM»" J

kaufen, denn er braurht,
sobald er ßas einrichten
will, nur den Bassin ab¬
zuschrauben, ben ßas-
glUhlichtbrennec aufzu¬
schraubenu.ben Schirm-

träger entsprechend
niedriger zu schrauben.

!0B£ T1U/WR gratis vcmV£RIA6
VnÜOTI07 ' 7 - Hr

Fort mit den teuren Zündliökche n!
' .EI«It,ra"-Feuerz°ug ersetzt dieselben oaltfiattOinI ‘Unter

Der billige Preis gestattet Jedem die Anichastung
„Elektra"-§eueneua. Neu!

allerbestes Zmekzeug der Gegenwart ! Unentbehrlich
für Naucher! hochfein vernickelt, in der Westentasche

zu tragen , per Stück mit I $ 1. meint MK. 1.—
3 Sfiiri! MK. 2.80

Einfache Handhabung . LV Sofort Feuer.
Versand gegen Nachnahme ober vor»
Hereinsendung des Betrages , Bet Vor¬
einsendung 20 psg . Porto mitschicken.

Nachn, 2g psg . extra.
Hauptkatalog mit ca. 4000 Gegen¬
ständen über Solinger Stahlwaren,
Haus - und Nüchengeräte, Gold»,
Silber - und Lederwaren, Uhren,

Pfeifen, INufikwerken, Spiel-
waren etc. gratis und franko

an Jedermann.

Marcus$ bammesfabr. stS, c"
Jedermann , der inAelnban,

Aeinbandei

Aald°5oiingen

S -| o wP 19 xCTSeO8 .cm
l +Ztm'*”**

Ijü"
ä <+>8

Flechten
nässendeund trockene SchuppenUecht0*krÔ

Ekzema, Hautausschläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbein*’
Finger, alte Wanden sind oft sehr hartn»cJĈ

wer bisher vergeblich hofft®
geheilt zu werden, mache noch einen Ver®®C

mit der bestens bewährten

rino - salbe
frei von Gift u. Säure. Dose Mark1.16 °

Dankschreiben gehen täglich sin-
Nur echt in Originalpackung weiss-grÜD'

a. Firma Schubertj* Co., Weinböbla-Dre^
Fälschungen weise man zurück. ..

Wachs, Naphtalan je 15, Walrat 20,
fett. Venet. Torp., Kampferpfi. , Perubal*-̂

Eigelb 36, Chrysar. 0,6.
Zu haben in den ApothekeC.

Niederlage:
Apotheke zu Flörsheim

oder

Institut Boltz,
Ilmenau i. Thür.

Einjähr .-, Fähnr .-, Abitur .(Ex .)
Schnell , sicher. Pr. frei.

OicinausscbanR
tätig ist, hat bei Strafvermeidung vom
1. Sept . 1909 ab auf Grund des neuen
Weingesetzes Geschäftsbücher nach ge¬
setzt. vorgeschriebenen Schemas zu führen
und zwar insbesondere alle : Schank¬
wirte , Winzer (Weingärtner ), Wein¬
händler , Wein -Kleinverkäuser , Dro-
guisten , Konsumvereine , Weinvermitt¬
ler, Apotheker re.

Die Expedition der Tlörsbeimer Zeitung
(Heirich Dreisbach)

liefert diese Bücher in bester Ausführung
und genau nach aintlicher Vorschrift mit
Gebrauchsanleitung zu folgenden Preisen:

Weinbuch für Schankwirte , Kleinverkäufer,
Droguisten, Apotheker re., solid qeb.
Jt. 2 .—, Jl. 3 .20 und Jl,. 4.20.

Kellerbuch für Winzer , (Weinbauer . Wein¬
gärtner , Winzergenossenschaftenu.Wirte,
welche selbst keltern Jl. 1.30, Jl. 2.—.
Jl. 3.20, Jl. 4.20.

Alle übrigen Bücher für Weinhändler,
Geschäftsvermittler, größere Weinpro¬
duzenten usw. Jl. 2.—, Ji. 3.20, Jl. 4.20.

Da spätestens bis 1. Oktober 1909 dir
am 1. September vorhandenen Bestände
in den Büchern einzutragen sind, empfiehlt
sich für alle Interessenten sofortige Bestellung.

$0!"'
Allerliebst

sind Alle, die ein zartes, reines 6eskbt OblK
mersprossea und Rautunreiniflkeiten haben,

gebrauchen Sie nur
Steckenpferd Lilienmilch -Sei*e’

ä Stck. 50 Pfg. in der JfpotbeR*._̂ ii

Vorgerückter Saist^
halber

Ausverkauf sämtlicherStroh - HütC
ZU enorm billigen Preisen empfiehl o

Firma 5.
^ , Ittd . 3osef Scbiitr.

Blumen -Papier ,
sowie Blumen-Blätter u.

krepp -pspier , Engel usw.
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— D 0 ^ 3 .
3 | ALLcOzs ez , »w co po
Glcr ^ ro 3 , 3
*3 - 3 *S >3  t fS
8 w 3  a ' 2 .— .— 35  u»
2  a ,

CD*—*

St "3 _ §
7 ca2  ff ff u

^ JW- o"
a 3  ffex — e 2
po o o 3
3 353  L

erroptc»PO
3

CDc
3

CD

3
3

O
3

Z> D
a ’ffS
»

Q-Sf*3  O : §
2  ff

3 3  Z
3 —c

-ff 3 §■2 3
2 . or

(*̂ *5 BPt 3 **-Pt
PO o

CD ^ oc pt
*3  CD _•.
50 <0 or»

3 2
c» 52
c 2  ^
&S»
s ^ s
or 3 - erD 2  CO<J) 3 «-*

8

"KffA

S 3  sH § «
rg - «(X ro

3  2 « « —
3 3 . w>®

.ro8 S 2 Cxj—
so co SlL2  ö <<~p-
Z - ^ L -tz n. 3CO «

3  "

f' rt f o - -■ * zT r- ®
p* 3  TZs*3 3 . 5 3 :Or p5r 3  O 2 - ^ ^ 3  o0  O or Oo or ;f_r(, JS> äro ry 'ET 5 35

110 ro 9 .COH ro-» .
°Z 8 -.

.M
i' « 3  ff ro ^
- ^ ff AZ *̂ O § S3  L ^ -°ZZs

* 3

. _ 3
3 § -S ff
2  ff 13, 2 -3 t

ro.-ffi &' M " ■'a 'S KL
a ro ., 3  rg 3  ff 3

ffLHLffL ^ sßLs 3 ..
L. 8 Z '" A-x « *® 5  f 5 re_2 ,-- :r ff ro ro —

*ro 2 3 3 — 3  ff 8 3 —- ff w —
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